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Dentſches Reich
Sitzung des Bundesraths

Berlin 25 Juni Der Bundesrath hat in ſeiner hentigen
Sitzung den Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung eines Nach
trages zum ReichshaushaltsEtat für 1896/97 ſowie betr die
Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werth
papiere in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung außerdem
den Ausſchußanträgen betr Vergünſtigungen bei der Ausfuhr
von KakgoPräparaten und Zuckerwaaren ſiehe auch weiter
unten betr die Reviſion der Ausführungsvorſchriften zum
Reichsſtempelgeſetz vom 27 April 1894 betr den Bericht derKommiſſion ſür die Prüfung der Zolleinrichtungen und des

ZollverwaltungskoſtenEtats für Bremen und der Vorlage
betr die Beſchaffung von Wohnungen für die anf Koſten des

deichs zur Abwehr der Rinderpeſt an der Oſtgrenze ſtationirten
Gendarmen die Zuſtimmung ertheilt Ferner wurde beſchloſſen
die Geſetzentwürſe wegen Feſtſtellung eines zweiten Nachtrages
zum ReichshanshaltsEtat für 1896/97 und betr die kaiſer
lichen Schutztruppen für DentſchOftafrika Südweſt Afrika und
Kamernun zur Allerhöchſten Vollziehung r Dem
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurden die Entwürfe neuer
Ausführungsbeſtimmungen und Dienſtvorſchriften zum Geſetz
über die Skatiſtik des Wagrenverkehrs des deutſchen Zollgebiets
mit dem Auslande 2c und die Vorlage betr Ergänzung der
Beſtimmungen der Anlage B zur Verkehrsordunng für die
Eiſenbahnen Deutſchlands Von einer Ueberſicht der Ergeb
niſſe des HeeresErgänzungsgeſchäfts für das Jahr 1895
wurde Kenntniß genommen und über eine Anzahl von Ein
gaben Beſchluß gefaßt Ueber den Beſchluß des Bundes
raths betr die Vergünſtigungen bei der Ausfuhr
von Kakao Präparaten und Zuckerwaagren theilt
die autliche Berl Corr folgendes Nähere mit

Der Bundesrath hat infolge einer Anzahl Eingaben von
Chokolade und Zuckerwaarenfabrikanten betreffend den zollfreien
Einlaß von Südfrüchten c für Export Zuckerwaaren und
Chokoladefabriken beſchloſſen die oberſten Landesfinanz
behörden zu ermächtigen vorbehaltlich des jederzeitigen Wider
rufs und der erforderlichen beſonderen Aufſichtsmaßregeln
Gewerbetreibenden die in zollſicher abgeſchloſſenen Räninen
unter ſtändiger amtlicher Ueberwachnng Kakaopräparate oder
zuckerhaltige Waaren für die Ausfuhr herſtellen unter der Be
dingung der Ausfuhr der hergeſtellten Erzeugniſſe für die nach
weislich dazu verwendeten Mengen von Kakao in Bohnen
Kakaobutter ätheriſchen Oelen welche im Jnlande nicht her
geſtellt werden Arak und Rum Südfrüchten Jngwer Vanille
und Zimmt Honig Südfruchtſchalen und unreifen Pomeranzen
und Thee den Eingangszoll zu erlaſſen Schon früher waren
dahingehende Wünſche laut geworden es war jedoch bisher
von einer Verfolgung der Angelegenheit deshalb abgeſehen
worden weil es bedenklich erſchien das Uebergewicht der der
ſtändigen Ueberwachung unterliegenden Exportfabriken gegen
über den nicht unter ſtändiger Aufſicht ſtehenden Betrieben
noch weiter zu verſtärken Dieſes Bedenken iſt hinfällig ge
worden nachdem der faſt die geſammte betheiligte Jnduſtrie
vertretende Verband deutſcher Chokoladefabrikanten auf Grund
einſtimmigen Beſchluſſes das iebige Geſuch befürwortet hat
Nach den inzwiſchen gemachten n haben die mit
dem weit günſtiger geſtellten ausländiſchen Wettbewerbe lebhaft
ringenden Exportfabriken die bei der Herſtellung hochwerthiger
Benuß und Luxuswaaren viele Arbeitskräfte und manche
Nebengewerbe beſchäftigen ſich nicht in dem Maße entwickelt
wie man dies früher glaubte annehmen zu können Denn
wenn ihr Exvort ſich auch gehoben hat ſo ſcheinen ſie doch
nicht entſprechende Reinerträge erzielt zu haben Es erſchien
daher rathſam den jetzt geſtellten Auträgen thunlichſt zu ent
ſprechen und damit zugleich zu verhüten daß weitere Zweig
fabriken im Auslande unter günſtigeren Produktions und
Abſatzverhältniſſen errichtet werden

Der Ansgang des Falles Friedmann,
Der in einer Sitzung z Ende geführte Prozeß gegen den

ehemaligen Rechtsanwalt Dr Fritz Friedmaun hat die
jenigen enttäuſcht welche von ihm ſenſgtionelle Enthüllungen
er warteten Vor allen Dingen aber bedeutet er wie die
Frkf Ztg hervorhebt eine Enttäuſchung für die Kon

ſervativen und Antiſemiten die gar zu gern den Fall Fried
mann als Seitenſtück zu den Fällen Leuß und Hammerſtein
hingeſtellt hätten Nichts von alledem iſt eingetroſfen es hat
ſich gezeigt daß dem Falle Friedmann jedes öffentlichrechtliche
und politiſche Jntereſſe abgeht daß er hauptſächlich nur ein
pſychologiſches Jntereſſe beanſprucht und ein rein perſönliches
Intereſſe für alle diejenigen welche den Lebenslauf des einſtſo gefeierten Anwalts verſolgt haben Aus der Freiſprechung

Friedmann s und noch mehr aus der Mittheilung des Staats
anwalts daß ſeitens der berliner Staatsanwaltſchaft nichts
mehr gegen Friedmann vorliege und nur in Halberſtadt ein
Verfahren wegen Beſtechung ſchwebe geht hervor daß auch
über die ſtrafbaren Handlungen Friedmann s ſtarke Üeber
treibungen in Umlauf geſetzt worden find Selbſtverſtändlich
bleibt trotzdem das Urtheil über die außerordentliche Schwäche
ſeines Charakters den tiefen Stand ſeiner ſittlichen An
ſchauungen unverändert Auch in der Verhandlung iſt ſeine
moraliſche Schwäche wieder zum präguanten Ausdruck ge
kommen in der Art wie er ſeine Flucht in Geſellſchaft mit
der Anna Mertens mit ſeinem weichen Herzen zu recht
fertigen ſuchte Der Nachweis von ſiraſbaren Handlungen
iſt aber bis jetzt nicht erbracht und für ſeine finanziellen
Nöthe geben ſeine Ausſagen eine immerhin elwas eutſchuld
barere Erklärung als die urſprünglichen Muthmaßungen
Pſychologiſch ſind die mannigfachen Widerſprüche in ſeinem
Charakter von hohem Jutereſſe Unlengbar ſteckt auch in ſeiner
Großmannsſucht etwas Krankhaftes das beſonders begabten
Naturen ſo häufig eigen iſt

Soldatenmißhandlungen vor Gericht

Soldatenmißhaudlungen beim vierten Garderegiment
in Berlin bildeten den Gegenſtand einer Gerichtsverhandlung
vor dem Landgericht J in Berlin Der Klempner Paul Emil
Noack war am Nachmittage des 2 Juli v J auf dem Dache
des Hauſes Rathenowerſtraße 4 mit Klempnerarbeiten be
ſchäftigt Er konute von ſeinem hohen Standpunkte aus den
an das Grundſtück ſtoßenden Kaſernenhof des vierten Garde
Regiments deutlich überſehen Hier nahm der Unteroffizier
Tobolleck mit einer Anzahl Rekruten Uebungen im Bajonett
fechten vor Noack will nun geſehen haben daß Tobolleck ſich
zu Mißhandlungen gegen die Rekruten hinreißen ließ indem
er beſonders einen derſelben der das Gewehr nicht vorſchrifts
mäßig feſt genug gegen die rechte Seite drückte mit dem Kolben
dermaßen wiederholt in die Seite ſtieß daß der Rekrut mehrere
Schritte zurücktanmelte Vom Dache herab ertönte der Nuf
Menſchenſchinder Noack wird beſchuldigt dieſen Ruf aus

geſtoßen zu haben Am 6 Juli richtete Noack eine Anzeige
an das Kommando des betr Regiments worin er den Unter
offizier in der geſchilderten Weiſe der Soldatenmißhandlung
beſchuldigte Die Folge war daß gegen Noack Anklage wegen
wiſſentlichfalſcher Anſchuldigung und Beleidigung
erhoben wurde Am 19 Februar d J war bereits vier
Stunden in dieſer Sache verhandelt worden Schon damals
wurde eine ganze Anzahl Soldaten vernommen die unter
ihrem Eide erklärt hatten daß ſie von den angeblichen Miß
handlungen des Unteroffiziers Tobolleck nichts bemerkt hätten
Der damalige Staatsanwalt Kanzow hielt es im Jntereſſe
des Militärſtandes und des Anugeklagten liegend wenn die
Sache vollſtändig aufgeklärt werde er beantragte mit dem
Vertheidiger die Vertagung des Termins und die Ladung neuer
Maunſchaften

Ueber die am Donnerstag nunmehr ſtattgefundene neue Ver
handlung wird berichtet Der Angeklagte beſtritt daß er den
Ruf Menſchenſchinder ausgeſtoßen habe wenn derſelbe ge
fallen ſei könnte er von einem anderen Zuſchauer herrühren
es ſeien Arbeiter aller Gattungen auf dem Bau beſchäftigt ge
weſen Den Juhalt ſeiner Anzeige halte er dagegen in allen
Punkten aufrecht Der Vorſitzende hob hervor daß gegen
die Form der Anzeige nichts einzuwenden ſei

Als erſter Zeuge wurde der Klempner Za9l vernommen
Derſelbe bekundete unter ſeinem Eide daß der Angeklagte
Noack den Ruf Menſchenſchinder nicht ausgeſtoßen habe auf
die weitere Frage des Vorſitzenden ob er es ſelbſt gerufen
erklärte der Zeuge daß er von ſeinem Rechte Gebrauch mache
hierauf die Antwort zu verweigern Die im vorigen Termin
vernommenen Soldaten wiederholten ihre früheren Ausſagen
keiner von ihnen wollte von Tobolleck je gemißhandelt worden
ſein oder von der in Rede ſtehenden Mißhandlung etwas be
merkt haben Dagegen trat wiederum der Maurer Düſing als
Entlaſtungszeuge für den Angeklagten auf Er war im Juli
vorigen Jahres noch Soldat und ſtand in der Abtheilung des
Unteroffiziers Tobolleck Er habe auch am 3 Juli mit exerzirt
von einer Mißhandlung aber nichts bemerkt Tobolleck ſtehe
aber in dem Rufe daß er die Soldaten mißhandele er der
Zeuge ſei ſelbſt mehrfach von ihm mit der Hand ins Geſicht
und auch mit einer Klopfpeitſche geſchlagen worden Ueber die
Art und Weiſe wie der Augeklagte den Namen Tobolleck s
erfahren hat wurde feſtgeſtellt daß am Spätnachmittage des
1 Juli ein in Papier gewickelter Stein vom Kaſernenhofe über
die Mauer auf das Nebeugrundſtück geworfen wurde Die
Umhüllung trug an zwei Stellen die Aufſchrift Achtung
Auf der Jnnenſeite des Papieres ſtanden die Worte Es war
der Unteroffizier Tobolleck ein gefährlicher Nauke

Von den neu geladenen Soldaten wußte keiner eiwas von
der in Rede ſtehenden Mißhandlung zu bekunden Es iſt
jedoch eine ganze Reihe von Zeugen welche zur Zeit des in
Rede ſtehenden Vorkommniſſes noch dienten kommiſſariſch ver
nommen worden Nur einer von dieſen hat ausgeſagt daß er
von Mißhandlungen durch Tobolleck nichts wiſſe ſämmtliche
andere Zeugen wußten dagegen eine Menge der gröbſten
Mißhandlungen zu berichten Danach hätte der Unteroffizier
häufig die ihm unterſtellten Soldaten bei kleinen Dienſtwidrig
keiten mit der Fauſt in das Geſicht geſtoßen auch bei Griff
übungen mit Kolbenſtößen traktirt und oftmals auch an der
Gurgel gepackt Der eine Zeuge vermochte einen Fall mitzu
theilen wonach der Unteroffizier Tobolleck einen Soldaten
längere Zeit hindurch direkt neben dem geheizten Ofen in der
Kniebeuge einen Schemel mit den Armen hin und herſtrecken
ließ auf welchem eine mit Waſſer gefüllte Waſchſchüſſel ſtand
Ein anderer Zeuge will einmal in den Arm gekniffen worden
ſein daß er einen blauen Fleck davontrug und ein fernerer
Zeuge beſtätigte daß er ſelbſt häufig von Tobolleck gemiß
handelt worden ſei daß aber die grobe Behandlung plötzlich
aufgehört habe als ihm dieſer 3 M abgeborgt hatte

Tobolleck ſelbſt beſtritt unter ſeinem Eide daß er am 2 Juli
auf dem Kaſernenhofe einen Soldaten gemißhandelt habe auf
Vorhaltungen des Vorſitzenden verweigerte er aber ſeine Aus
ſage darüber ob er überhaupt Leute mißhandelt habe Selbſt
die kommiſſariſch vernommenen Zeugen vermochten über die
Mißhandlung die am 2 Juli vorgekommen ſein ſollte nichts
zu berichten

Der Staalsanwalt meinte daß zur Anklage nur dieſer ſpezielle
Fall von unrichtiger Behandlun a es könne ganz gleichgiltig
ſein ob der Unteroffizier Tobolleck ſich zu anderen Zeiten und
bei anderen Gelegenheiten Uebergriffe erlaubt habe Bezüglich
dieſes Falles ſei aber pigt das Geringſte erwieſen worden
Der Angeklagte habe ſich einer ſchweren e durch die
Behauptung nicht erweislich wahrer Thatſachen ſchuldig gemacht
er beantrage deswegen 4 Monate Gefängniß er Ver
theidiger Rechtsanwalt Herzfeld beantragte die Freiſprechung
ſeines Klienten daß derſelbe die Beleidigung Menſchen
ſchinder nicht ausgeſtoßen müſſe als erwieſen gelten bezüglich
der Mißhandlung ließen die von einer Reihe von Zeugen
konſtatirten übrigen Vorkommniſſe auf den in Rede ſtehenden
Fall doch wohl einen für den Angeklagten vortheilhaften Schluß
di das ins der jetzt noch dienenden Soldaten verdiene
eine Berückſichtigung
Der Gerichtshof kam nach u Berathung zur Frei

ſprechung des Angeklagten da er nicht uur für erwieſen hielt
daß die Beleidigung von anderer Seite als von der des An
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durch Tobollek thatſächlich vorgekommen ſei Erwieſen ſei daß
dieſer zu Uebergriffen neige und da könne der von dem An
geklagten angezeigte Vorfall nicht ohne weiteres als erfunden
hingeſtellt werden zumal ein Zeuge das Gleiche bekundet undder Radau auf dem Bau und der Ruf Menſchenſchinder als
Beſtätigung zu gelten habe

Zum Fall Jaſtrow

Gegenüber anderweiten Meldungen wird der Lib Korr
die Nachricht daß von Dr Jaſtrow in Sachen ſeines
Buches Sozialliberal die Veröffentlichung einer Erklärung
verlangt worden iſt aus zuverläſſiger Quelle beſtätigt Es
handelt ſich dabei nicht um eine ſog Ehrenerklärung für Herrn
v Berlepſch deſſen Ehrenhaftigkeit ja gar nicht in Zwe
gezogen iſt ſondern um einen wirklichen Widerruf i
der allgemeinen Verurtheilung welche dieſes Anſinnen gefunden

d ſcheint der Regierung etwas unheimlich zu Müthe zu
werden

Verſchiedene Mittheilungen
Zur dritten Berathung des Margarinegeſetzes hat

Abg v Podbielski mit Unterſtützung der Konſervativen
beantragt mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder mit Haft bis zu
4 Wochen den zu beſtrafen der als Arbeitgeber oder als deſſen
Vertreter ſeinen Arbeitnehmern entgegen eingegangener Ver
pflichtungen an Stelle von Butter oder Milchkäſe Margarine
Miſchungen von Butter mit Margarine Margarinkäſe oder
ähnliche Erſatzmittel liefert

Den Grundſatz des Landrechts daß aus unerlaubten
andlungen für den Handelnden zwar Verbindlichkeiten aber

keine Rechte entſtehen und daß der Fiskus berechtigt iſt bei
Zahlungen aus einem verbotenen Geſchäft dem Empfänger den
Gewinn zu entreißen hat das Reichsgericht nach Mit
theilungen der Jur Wochenſchr auf das Spielen in aus
wärtigen Lotterien nicht für anwendbar erklärt und
vielmehr ausgeſprochen daß das geſetzliche Verbot des Spielens
in auswärtigen Lotterien die Erwerbung des auf ein gemein
ſchaftliches Lotterieloos ſolcher Art gefällenen Gewinnes nicht
unſtatthaft mache und deshalb die Klage auf Theilung des letzteren
unter mehreren Loostheilhabern zuläſſig ſei und daß der Fiskus
nicht berechtigt erſcheine demjenigen der in einer auswärtigen
in Preußen nicht zugelaſſenen Lotterie geſpielt hat den auf ſein
Loos gefallenen Gewinn zu entreißen

Eine Sommerkleidung für Briefträger wird nach
der Berl Morzenztg von der Reichspoſt in einigen Ober
Poſtdirektionsbezirken verſuchsweiſe eingeführt werden und zwar
eine blaue Leinenjacke mit Abzeichen

Am I April zählten die deutſchen Kriegerverbände
in 17,211 Vereinen 1,389,048 Mitglieder Davon entfallen auf den
Deutſchen Kriegerbund in 241 Verbänden oder Bezirken 10,153
Vereine mit 364,478 Mitgliedern Es ſind im Deutſchen Krieger
bund 371 Sanitätskolonnen mit 8116 Mann vorhanden
Die Deutſche Kriegerfechtanſtalt brachte im Berichtsjahre
44,217 67 M ein

Bei einigen ſtaatlichen höheren Lehranſtalten iſt
gelegentlich der diesjährigen Erneuerung der Änſtalts Etats ſür
angemeſſen erachtet worden die von den Schülern bisher erhobenen

Gebühren für Abgangs und Reifezeugniſſe in Wegfall zu bringen Es wird beabſichtigt dieſe Maßregel auch auf
die übrigen ſtaatlichen höheren Schulen nach und nach allgemein
und zwar ebenfalls bei Gelegenheit der Erneuerung der be
treffenden AnſtaltsEtats auszudehnen Der Kültnsminiſter hat
deshalb angeordnet daß die Königlichen ProvinzialSchulkollegien
bei der nächſten Aufſtellung der Gymngſial c Etats die ge
dachten Gebühren von der Einnahme abſetzen und guch thunlichſt
darauf hinwirken daß ein Gleiches bei den Etats der ſtädtiſchen
und vom Staate und anderen gemeinſam zu unterhaltenden
Anſtalten geſchieht Die Aufnahme Einſchreibe Gebühren ſollen
beibehalten werden

Zur Organiſation des preußiſchen Städtetages über
welche in Berlin am 29 und 30 September Beſchluß gefa
werden ſoll hat nach dem Berl Tagebl die Stadt Beri
vorgeſchlagen das Stimmrecht der einzelnen Städte auf dem
Städtetag wie folgt zu regeln Zugelaſſen werden alle preu iſchen
Städte von mindeſtens 25,000 Seelen Dieſe bis zu den Städten
mit 50,000 Seelen haben je 1 Stimme die bis 100,000 Seelen 2
Stimnien für jedes weitere 100,000 tritt je eine Stimme hinzu
Berlin das hiernach immer noch 17 Stimmen verlangen könnte
will ſich um den Schein einer Majoriſirung zu vermeiden mit
9 Stimmen begnügen Die Abſtimmung erfolgt nach einfacher
Mehrheit Stenographen werden zu den Verhandlungen zu
gezogen die je nach Lage des Falles öffentlich oder vertranlich
ſtattfinden Jede Stadt trägt ihre Koſten ſelber

Wiener Antiſemiten treffen an dieſem Freitag in Berlinein Lueger iſt aber nicht dabei Nach dem Bee wollten
ihre Geſinnungsgenoſſen das erſte Mittageſſen gemeinſchaftlich
bei Kroll einnehmen Die General Jntendantur der königlichen
S bauſpigle hat indeſſen in leßter Stunde die Hergabe der
Säle zu dieſem Zwecke verweigert

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an dasv n re iſt S Pinen Ka r Kom
mandant Kapitän zur See Zeye viſionschef ContreadmiralTirpitz am 24 Juni in Cheeſoo angekstngeg d

e Ausland
Der Frankreicher Prozeß gegen Arton hat am Donnerstag mlbegonnen Vas Pabor Arton s welches ohne ahnt

verlief beſchränkte ſich auf die DynamitAngelegenheit da die
Auslieferung nur hierfür bewilligt war Enthüllungen hat
Arton nicht gemacht er wird ſie auch bei der am henti
W ſtattfindenden Fortſetzung der Verhandlung n
machen

Zur Vernichtung der Expedition Mords wird aus Brüſſel
gemeldet daß Morss nicht ermordet ſei ſondern als Geiſel
von den Tnaregs zurückbehalten werde Dieſe Meldung von
der wir nur der Vollſtändigkeit halber Notiz nehmen erſcheint

geklagten gefallen ſei ſondern auch daß die Mißhandlung recht unglanbwürdig



a

Enugland
Im engliſchen Unterhauſe erklärte am geſtrigen Donnerstag

der Stagtsſekretär ſür die Kolonien Chamberlain die
Regiernng beabſichtige eine weitere Un d über
den Einfall in Transvaal durch die Streitkräfte der
Chartered Company vorzunehmen ſobald der Prozeß Jameſon
abgeſchloſſen ſei die Regierung wünſche daß der Unterſuchung
alles das fernbleibe was ihr einen parteiiſchen Charakter geben
könne ſie beabſichtige daher die Anſichten des Hauſes zu
hören um über die Form und die einzelnen Punkte der Unter
fuchung in einmüthiger Uebereinſtimmung vorzugehen Forwood
fragte hierauf bei der Regierung an ob ſie angeſichts der
erüſten Ruheſtörungen im britiſchen Südafrika
eine Vermehrung der er in jenem Diſtrikte be
abſichtige Chamberlain erwiderte er ſei bereits mit dem ſtell
vertretenden Oberkommiſſar der Kapkolonie in Verbindung

etreten der letztere ſei aufgefordert worden das Gutachten
ir F Carrington s einzuholen Bartlett fragte an ob die

am Sonnabend veröffentlichten Depeſchen von der Buren
Regierung an die britiſche Regierung echt ſeien und welche
Schritte die Regierung in dieſer Sache zu thun beabſichtige
Chamberlain antwortete die Telegramme ſeien in dem Wort
laute eingegangen wie ſie von der Regierung von Transvaal
veröffentlicht worden ſeien Was den zweiten Theil der An
frage betreffe ſo lehne er es ab Auskunft über den Jnhalt
der jetzt abgeſandten Antwort zu geben ehe er wiſſe daß die
ſelbe der Regierung von Transvaal zugegangen ſei

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der Parlaments
Unterſekretär des Aeußern Curzon die Berichte des
Vicekonſuls in Kreta beſtätigten im allgemeinen die Meldungen
der Blätter über die Plünderung chriſtlicher Dörfer Es
liegen keine authentiſchen Nachrichten darüber vor daß türkiſche
Truppen daran theilgenommen hätten andererſeits heiße es
daß mohammedaniſche Dörfer von Chriſten angegriffen und
n worden ſeien Der britiſche Geſchäftsträger in
onſtantinopel habe erſt vor kurzem die ernſte Aufmerkſamkeit

der türkiſchen Regierung auf die Zuſtände auf Kreta gelenkt
und die Nothwendigkeit betont die Truppen im Schach zu
halten ſowie falls militäriſche Maßnahmen beſchloſſen würden
ſtrengſte Disciplin aufrecht zu erhalten und Gewaltthätigkeiten
und Metzeleien zu verhindern Die Vertreter der
enropäiſchen Mächte handelten in Ueberein
ſtimmung und hätten der Pforte dringende Vorſtellungen
betreffs der zur Wiederherſtellung der Ordnung erforderlichen
Maßregeln gemacht Die Vertreter ſeien angewieſen ſoſortige
Durchſührung folgender Maßregeln zu betonen die Er
nennung eines chriſtlichen Gouverneurs die
Wiederherſtellung des Vertrages von Halepa die
Einbernfung der Nationalverſammlung und eine
allgemeine Amneſtie ECnrzon erklärte ferner die Berichte
des Vicekonſlz in Kharput über den Nothſtand im dortigen
Diſtrikt und über den von den Lokalbehörden ausgeübten Druck
ſeien jüngſt eingetroffen Der türkiſchen Regierung ſeien
wiederholt ernſte Vorſtellungen durch den engliſchen Geſchäfts
träger gemacht worden Jn Telegrammen des engliſchen Vice
konſuls in Wan werde über ernſte Ruheſtörnngen und Ver
luſte an Menſchenleben die ſeit dem 16 Jnni vorgekommen
ſeien berichtet Jn den Telegrammen heiße es ferner die Lokal
behörden und die regulären Truppen hätten ſich gut benommen
Eurzon fuhr fort die Vertreter der Mächte in Konſtantinopel
hätten nicht ſelbſt die Bedingungen für ein Abkommen zwiſchen den
türkiſchen Behörden und den Armeniern in Wan aufgeſtellt
ſondern die türkiſche Regierung habe Vorſchläge gemacht der
engliſche Geſchäftsträger ſei aber der Anſicht geweſen dieſe
Vorſchläge bedürſten einer bedeutenden Abänderung Da der
Sultan die lokale Vermittelung des engliſchen Vicekonſuls in
Wan und eines von dem franzöſiſchen Botſchafter ernannten
Delegirten verlangt habe ſo ſeien dieſe jetzt in Gemeinſchaft
mit den anderen Konſuln bemüht eine Löſung herbeizuführen
Jnſolge der Gefahr nener Niedermetzelnngen in Diarbekr fuhr
Curzon fort welche die fortdanernde Anweſenheit des jetzigen
Vali wahrſcheinlich nicht abwenden werde hätten der fran
zöſiſche Botſchafter und der engliſche Geſchäftsträger dem
Sullan und der Pſorte energiſche Vorſtellungen hinſichtlich
der Noth wendigkeit der Entlaſſung des Vali gemacht abex
noch nichts über das Ergebniß ihrer Vorſtellungen gehört

Amerika
Bei der Klärnng des jüngſten engliſch venezola niſchen

Zwiſchenfalles ſcheint England die Vermiltelnng der Ver
einigten Staaten in Auſpruch nehmen zu wollen Zum
wenigſten meldet der New York Herald aus Waſhington
Der britiſche Botſchaſter Sir J Pauncefote richtete an den
Skaalsſekretär des Auswärtigen Olney das Erſuchen die
Regierung der Vereinigten Staaten möge ihre guten
Dienſte bei der Regiernng von Venezuela anwenden um die
Freilaſſung des gefangen genommenen britiſchen
Beamten Harriſon zu erwirken

Zum Matabele Anufſtand
Aus Bulawayo wird anttlich gemeldet Das Fort

Charter in Maſhonaland iſt von den auſſtändiſchen Ein
geborenen ein geſchloſſen Dieſelben hielten einen Wagenzug
mit Lebensmitteln welcher nach Gwelo unterwegs war an
und plünderten die Station Mirandella vo ſie
25,000 Flinten Patronen erbenteten Eine aus 60 Mann be
ſtehende Kolonne mit einem Maxim Geſchütz wird ſofort von
Bulawayo nach Maſhonaland abgehen

Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Juni Strafkammer Der Arbeiter Wilhelm
ercmann aus Giebichenſtein hatte ſich wegen Urkunden
älfchung Betrugs und Diebſtahls zu verantworten

Derſelbe war im Winter 1895/96 bei dem Wildhändler Wentzke
hier als Hausburſche in Stellung Eines Tages im Februar d J
erhielt er von Wentzke den Auflrag einen Hirſchrücken und eine
Rehkeule im Geſammtwerthe von 17 50 dem Gaſtwirth
Schütze ne zu erhringer welchen Auflrag er auch aus
ſührte Einige Tage darauf begab er ſich abermals zu Schütze

gte der gerade anweſenden Eheſfrau eine über 17 M lautende
echnung vom 23 Febr 1896 die von ihm vorher fälſchlich an
S und mit dem Quittungsvermerk Betrag dankend er
lten L Wentzke verſehen worden war und erhielt daraufhin

auf ſein Verlangen von Frau Schütze den Betrag von 17 M
P e die er dann ſn ſeinem Nutzen verwendete Einige
Tage ſpäter ging der Angeklagte zum Detſtkateſſenhändler
Schmleder hier der wie er wußie mit Wentzke in Geſchäfts
verbindung ſtand Dieſem theilte er mit daß er für Wentzke
Rennthierfleiſch von der Bahn abholen ſollte aber das zur Ve
zahlung nothwendige i bei ſich führe und bat ihn um
ein Darlehn von 50 verſprach guch das Geld alsbald
wieder zurückzuzahlen Jn Wirklichkeit halte aber der Angeklagte
gar kein Rennthterfleiſch für Wentzke von der Bahn abzuholen

gehabt dieſe Angabe vielmehr erſunden um Schmleder zur Her
gabe der 50 M zu veranlaſſen Das Geld hat der Angeklagte
ebenfalls für ſich verbraucht Der demſelben zur Laſt gelegte
Diebſtahl beſtand darin daß er aus Wentzke s Keller eine Flaſche
Moſel und eine Flaſche Apfelwein beiſeite geſchafft hatte Der
Angcklagte war in allen Fällen geſtändig und der Gerichtshof
erkannte auf 4 Monate Gefängniß

Der Schmiedelehrling Ewald Kunze aus Klein
Kyhna ſaß wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung auf der Anklagebank Jm Februar d J über
geß der Handarbeiter Ferdinand Heiſtermann zu Löbnitz einem
ehrlinge des Schmiedemeiſters Lieder zu Löbnitz einen Brief

mit einem darinliegenden Zweimarkſtück um ihn durch Ver
mittlung des Angeklagten an ſeinen Sohn Heiſtermann
zu Klein Kyhna gelangen zu laſſen Der Angeklagte öffnete den
ihm ausgehändigten Brief und eignete ſich das Geld an Dann
ſchrieb er einen neuen Brief mit demſelben Jnhalt wie der ihm
übergebene nur bezeichnete er als die einlicgende Geldſumme
eine Mark Er legte dieſem Brieſe zwei Fünfzigpfennigſtücke
bei und übergab ihn dem Hermann Heiſtermann Den
Originalbrief vernichtete er Der Angellagte war geſtändig
Die Staatsanwaltſchaft beantragte zwei Monate Gefängniß
der Gerichtshof erkannte aber nur auf drei Wochen Gefängniß

Der Koſſath Karl Kloppe aus Burgkemnitz war des
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt Am
11 Februar d J hatte er dem Handelsmann Roeder von hier
in Brehna einen Korb mit 5 bis 6 Büchſen Lederfett geſtohlen
desgleichen einen Kübel Wagenfett Der Gerichtshof erkannte mit
Rückſicht auf die Vorſtrafen des Angeklagten auf 1 Jahr
3 Monate Zuchthans 2 Jahre Ehrverlnſt und Zuläſſigkeit der
Polizeiaufſicht Der Angeklagte wurde ſofort verhaftet

Die verehelichte Handarbeiter Auguſte Frentzel
geb Eckert in Giebichenſtein ſtand unter der Anklage des Dieb
ſtahls und der Unterſchlagung Anfangs Februar ſind
dem Handarbeiter Raue in Giebichenſtein wiederholt aus deſſen
verſchloſſenem Keller Preßkohlenſteine geſtohlen worden Die
Angeklagte hat zugeſtanden daß ſie einmal 6 Stück Preßſteine
dem Raue weggenommen hat und zwar indem ſie das Schloß
der Kellerthür mit einem Nachſchlüſſel geöffnet hat Am Vor
mittag des 27 April d J verlor die verehelichte Jagiſch ihr
Portemonnaie mit 7 M Jnhalt in der Eichendorffſtraße in
Giebichenſtein Die Angeklagte ging hinter ihr her und fand das
Portemonnaie und behielt es an ſich Das Portemonnaie wurde
ſpäter aber von der Ehefrau Raue bei der Angeklagten geſehen
und vom Gendarm denn auch bei derſelben geſunden und
beſchlagnahmt Die Angeklagte war auch in dieſem Falle geſtändig
und behauptete nur daß ſie dem Portemonnaie nur 2,70 M
enknommen dieſen Betrag der Jagiſch auch erſtattet habe Der
Gerichtshof erkannte auf 3 Monate 1 Tag Gefängniß

D Weimar 24 Juni Todesurtheil Das Schwur
e n verhandelte heute gegen den Schieſerarbeiter Fridolin
zem nitzer aus Schmiedebach zuletzt in Leheſten wegen Todt

ſchlags bez Mordes Der Angeklagte 38 Jahre alt verheirathete
ſich im Auguſt 1885 mit Jda geb Rath welche er im Schiefer
bruch hatte kennen lernen Sie hatten in dieſer Ehe 4 Kinder
im Alter von 11 Jahren Den Hilmar Rath am 26 Dez 1882
geboren hatte die Mutter mit in die Ehe gebracht Dieſelbe war
keine glückliche während die Frau häuslich und ſparſam war der
Mann arbeitsſcheu und dem Trunke ergeben was ſich ſoweit
ſteigerte daß den Wirthſchaften bei Strafe verboten war dem
Lemnitzer Schnaps zu verabreichen und viel Zwiſtigkeiten ver
urſachte Ueber den Hergang des Verbrechens giebt der An
geklagte in der ſtumpſſinnigſten Gleichgiltigkeit folgendes an Am
2 Mai nachmittags 5 Uhr trank ich bei dem Kaufmann Emil
Walther einen Schnaps für 5 Pfg und dann noch einen für
6 Pfg Das Geld dazu hatte ich für Fuchſia Ableger gelöſt die
ich vom Grabe meiner Tochter abgeſchnitten worüber mir aber
meine Fran Vorwürfe machte Dann ging ich nach Haus und aß mit
meiner Fran und den Kindern nachdem ich noch vorher bei Bart
einen Schnaps für 8 Pfg getrunken hatte Nach dem Eſſen ging
ich nochmals zu Walther trank noch einen Schnaps und ging
gegen 9 Uhr nach Hauſe auf dem Wege dachte ich daran daß
meine Fran mir vorgeworfen ich hielt s mit der Hauswirthin
Hofmann deshalb kam ich auf den Einfall ſie mit dem Beile
todtzuſchlagen Meine Frau war inzwiſchen vom Kohlentragen
zurückgekehrt und hatte ſich mit den Kindern zu Bett gelegt und
zwar lag ſie aber noch in Kleidern zuſammen mit ihren Kindern
Hermann und Franz Jch ſteckte ein Licht an ergriff das größteBeil welches in der Sinbe hing ging mit dem Licht in die
Kammer und verſetzte meiner Frau welche auf der linken Seite
lag zwei Schläge auf die rechte Seite mit dem Beile Sodann
legte ich das Beil wieder weg verlöſchte das Licht und ſah zum
Fenſter hinaus Nun ging ich nochmals aus dem Hauſe und
dachte entweder koſtet s den Kopf oder lebenslänglich Jch be
gab mich in die Wirthſchaft von Tröber wo ich 3 Glas Vier
irank Das Geld dazu entnahm ich aus dem Erlös von Konſum
vereins Marken für welche mir Walther 2 Mark gegeben Bei
Tröber nahm ich auch Fleiſch mit um es mir noch zu Hanſe zu
braten Nachdem dies geſchehen ſetzte ich mich nachts auf die
Bank in der Stube und ſchlief bis früh halb 6 Uhr Jch deckte
nun die Leiche meiner Frau zu damit ſie die Kinder nicht ſehen
ſollten und weckte dann die Kinder Hermann der neben ſeiner
Mutter lag hatte ein blutiges Hemd das ich an den Ofen hängte
Als ich früh von einem Schutzmann bemerkt wurde ergriff ich
die Flucht wollte mich auch ertränken ſtand aber wieder davon
ab und ging nach Hauſe wo ich dann verhaftet wurde Herr
Kreis Phyſikus Dr Kreismann Sonneberg gab ſein Gutachten
dahin ab daß durch einen auf die rechte Schläfe mit großer
Gewalt ausgeführten Beilhieb der Schädel der Frau Lemnitzer
zertrümmert und der Tod ſofort eingetreten ſei Herr Proſeſſor
Dr Ziehn ſprach ſich dahin aus daß der Verdacht der Unzu
rechnungsfähigkeit infolge vielen Alkohol Genuſſes zwar nicht fern
gelegen aber durch die Hauptverhandlung keine Beſtätigung ge
funden habe ebenſowenig ſei ein getrübtes Bewußtſein bei dem
Angeklagten anzunehmen Herr Staatsanwalt Bernhard führte
ans daß da der Angeklagte heute erſt zugegeben was er in
der Vorunterſuchung geleugnet er habe ſeine Frau vorſätzlich
todtgeſchlagen weil ſie ihm die Untreue mit der Hofmann vor
geworfen und dies nach den verſchiedenen Aeußerungen und dem
ganzen gleichgiltigen Verhalten des Angeklagten mit Ueberlegung
geſchehen ſei ſo erhebe er die Anklage wegen Mordes
während die Vorunterſuchung zuletzt auf Todtſchlag gerichtet ge
weſen ſei Herr Rechtsanwalt Kronfeld erklärte daß Todtſchlag
objektiv und ſubjektiv vorliege die Annahme mildernder Umſtände
wolle er nur anheimgeben nicht beantragen dagegen müſſe das
Vorliegen des Thatbeſtands Moments der Ueberlegung verneint
werden da die rechtliche Qualifikation der That als Mord nicht

ugegeben werden könne Es komme nur der Zeitpunkt der Entallen und der Ausführung in Frage Die von dem Ange
klagten gezeigte ſtumpſſinnige Gleichgiltigkeit ſei nur eine Folge
ſeiner intellektuellen und moraliſchen Verkommenheit nicht aber
das Produkt einer vorbedachten Ueberlegung Raſche unüberlegte
Entſchließung ſei bei Alkoholikern häufig Nachdem die Ge
ſchworenen die Frage auf Mord bejaht hatten erkannte der
Gerichtshof auf Todesſtrafe dauernden Verluſt der Ehren
rechte und Einziehung der Axt

8 Leipzig 25 Juni Junge Straßendiebin Ein
13jähriges Mädchen aus Berlin hallte dort öſter von Diebſtählen

bei denen auf der Straße befindlichen Kindern das zu
eſorgungen erſorderliche Geld abgenommen wurde Nach ihrem

Verzuge nach hier wollte ſie probiren ob das hier auch ginge
und verübte ſünf derartige Diebſtähle von denen einer ſogar ein
Raub war Das Kind wurde zu 1 Woche 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt

B Naumburg 25 Juni Modernes Geſchäft Die
hieſige Strafkommer hatte geſtern über eine jener Eintags
exiſtenzen zu urtheilen die ohne aiche Mittel begründet mit
Pump und Leichtſinn geleitet bald dem Konkurs verfallen bis

dahin aber der Aerger des ſoliden Geſchäftsmannes ſind Der
Kaufmann Oskar Lange begründete vorigen Sommer in Köſen
eine Buchdruckerei und Papierwaarenhandlung aber ſchon ſechs
Monate ſpäter betrug ſeine Schuldenlaſt 12,000 es wurde
ihm alles abgepfändet und der Bankerott brach über ihn aus
Da er ſeine Bücher ſehr unordentlich geführt hat ſo wurde Lange
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Weißenfels 25 Juni Bahnbau Maſern Jn

der Nähe von Dehlitz hat man mit den Arbeiten zum Bau der
Bahnlinie Deuben Corbetha begonnen Es treten hier der Ans
führung derſelben die meiſten Schwierigkeiten entgegen da ſie
über die Saale auf Krienhau zu übergeführt werden muß
Jn Pirkau ſind gegen 85 Proz der Kinder an den Maſern
erkrankt ſo daß die Schule heute geſchloſſen werden mußte
Glücklicherweiſe verläuft die Krankheit gutartig

X Bad Köſen 25 Juni Goldene Fundſtücke
Brunnenfeſt Bei der hieſigen Polizei Verwaltung ſind u A
drei goldene Armbänder als gefunden abgegeben worden
Das hieſige Brunnen und Kinderfeſt ein Volksfeſt in ver
edeltem Siyle wird am 19 und 20 Juli ſtattfinden

k Vom Brocken 25 Juni Wetter Die wenigen kühlen
Tage des laufenden Juni ändern den Durchſchnittscharakter des
Monats nur wenig ſo daß die zu warmem und gewitterhaftem
Wetter neigende Almoſphäre von dieſem Grundton der Witterung
nicht abweicht Die mit dem Auftreten weſtlicher Winde ſich
einſtellende Abkühlung iſt deshalb meiſtens nur von geringer
Dauer ebenſo traten eigenkliche Landregen nur ſelten auf viel
mehr fiel der meiſte Niederſchlag in Begleitung von Gewittern
Geſtern war es am Vormittage noch kühl während nachmittags
nach einem Gewitter das ſich gegen 6 Uhr abends entlud die
Temperatur wieder ſtieg Heute nachmittag gegen 2 Uhr ſind
8 Grad Wärme bei wolkigem Himmel und Weſtwinde

S Aken 25 Juni Vermißt Seit Freitag wird der
Schiffseigner F Kaatz von hier vermißt Derſelbe wollte am

Tage 1000 M an die Schiffsbauerei zu Auſſig in
öhmen wo ſein Fahrzeug auf der Elbe lag bezahlen Er ging

mit dem Gelde in der Taſche von ſeinem Schiffe weg von dieſer
Zeit ab iſt er ſpurlos verſchwunden Am Sonnabend wurde
lelegraphiſch von Auſſig hier angefragt ob er vielleicht bei ſeiner
Familie in Aken eingetroffen ſei Auf der Schifſsbauerei in
Auſſig iſt K ebenfalls nicht geweſen und fehlt bis heute jede
Spur wo der Vermißte mit dem Gelde geblieben iſt

O Erfurt 25 Juni Rotzkrankheit Schulbauten
Vermächtniß Abfuhrweſen Jn einem wenige

Minuten von Erfurt liegenden Oekonomiegeſchäft dem ſog
Rothen Hofe iſt heute unter den dortigen Pferden die Rotz

krankheit ausgebrochen Eine gerichtliche Kommiſſion begab
ſich an Ort und Stelle und ließ die befallenen Pferde tödten
und die Kadaver vernichten Das verſeuchte Pferd war von
einem herumziehenden Händler aus Gotha gekauft worden der
das Thier bevor er es losſchlug erſt in mehreren hieſigen Gaſt
höfen 3 Ranges eingeſtellt hatte Die Anordnung weitgehender
Quarantänemaßregeln ſteht bevor ebenſo wird der ſchuldtragende
Händler ermittelt werden Die Zunahme der ſchul
pflichtigen Kinder erfolgt hier in ſo außerordentlich raſchen
Maße daß trotz der fortwährenden Schnulbauten die in den
letzten 10 Jahren rund eine Million erfordert haben die Schul
räume ſchon wieder nicht ausreichen und der Bau neuer Schulen
ins Auge gefaßt werden muß Ein hier verſtorbener Rentner
hat der Stadt Erfurt letztwillig rund 7000 M hinterlaſſen
Unſer Abfuhrweſen das noch auf dem unglücklichen Tonnen
ſyſtem beruht ſoll umgeſtaltet und nach dem Muſter aller
größeren Städte eingerichtet werden Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten wurden die durch das Tonnenſyſtem ge
zeitigten Zuſtände als geradezu grauenhafte bezeichnet

D Artern 25 Juni Wahl Kriegerdenkmal Der
Direktor an der Land wirthſchaftlichen Winterſchule Hr Herbſt
iſt vom Magiſtrate zum Direktor der zum Herbſt hier zu er
richtenden gleichen Schule gewählt worden Jn einer am
geſtrigen Tage im Gaſthauſe Zur Krone ſtattgefundenen Ver
ſammlung von Mitgliedern des Kriegerdenkmalvereins wurde
beſchloſſen das in der vorigen Verſammlung angenommene Pro
jekt fallen zu laſſen und das Denkmal nach einem anderen Plane
derſelben Firma ausführen zu laſſen Das Denkmal wird da
durch höher und weit ſchöner gleicht aber im übrigen der
früheren Jdee Die Koſten betragen ungefähr 2000 M mehr
die man durch eine Hauskollekte und durch zu veranſtaltende
Konzerte c aufbringen zu können glaubt

Weiſtenſee 25 Juni Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich in Gebeſee im Anſchluß an das am
Sonntag und Montag daſelbſt abgehaltene Schützenfeſt Einer
der Schützen hängte bei der Heimkehr ſein noch geladenes Gewehr
unvorſichtiger Weiſe an die Wand Nicht lange darauf nahm es
ſein vierzehnjähriger Sohn eilte damit in den Garten mit den
Worten Jetzt will ich einen Sperling ſchießen Die achtjährige
Schweſter welche mit in den Garten gegangen war batte ſich
hinter einen Buſch geſteckt Als ſie ſich aufrichtete ſagte ſie zu
ihrem Bruder daß er ſie doch nicht treffe Dieſer hat nun nicht
wiſſend daß die Flinte geladen auf das Mädchen gezielt
r krachte der Schuß und die Schweſter ſtürzte todt

nieder

4 Schönebeck 24 Juni Jn der Stadtverordneten
ſitzung wurde ein Geſuch des kaufmänniſchen Vereins um Ge
währung einer Subvention zur Errichtung einer kaufmänniſchen

ortbildungsſchule abgelehnt ebenſo ein Zuſchuß an die beiden
Badeanſtaltsbeſitzer zur Vergrößerung der Schwimmbaſſins
Darauf wurde die vom Magiſtrat abgefaßte Beſchwerdeſchrift
wegen unbefriedigender Handhabung des Pretziner Wehres
verleſen und derſelben von der Verſammlung zugeſtimmt

Aus der Provinz Sachſen 25 Juni Aus der
guten alten Zeit Jn dem Dorfe D bei G iſt jüngſt der
bisherige Jnhaber der dortigen Lehrerſtelle penſionirt
worden Bis zu ſeinem 47 Lebensjahre war er ehrſamer Tiſchler
der die in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten bei dem dortigen Schul
patron ausführte 1871 erhielt er die erwähnte Dorfſtelle Fünf
Verſuche das Bewerber Examen zu machen blieben erfolglos
zumal man wie er ſelbſt erzählte das eine mal von mich ver
langte ſich über Versfüße auszuſprechen was er denn dahin er
klärte das ſeien Häkchen die man oben und unten dran mache
Jnfolge eines Kolloqnuiums vor der Magdeburger Regierung
wurde er dann für dieſe Stelle feſt angeſtellt Bei ſeiner Pen
ſionirung hat er den Adler der Jnhaber erhalten

Eiſenach 25 Juni Kindesmord Von derſondraer Kohlenſäurequelle Beim Reinigen der
Abortgrube eines Hauſes in der Rennbahn wurde der Leich
nam eines neugeborenen Kindes aufgefunden Als
Mutter deſſelben wurde bald darauf ein Dienſtmädchen ſeſtgeſtellt
das wie es ſelbſt zugegeben hat das lebende Kind um die
Schande zu verbergen ums Leben gebracht hat Hinſichtlich
der Ausnutzung der ſondraer Kohlenſäurequelle ſind
ſeitens des Kohlenſaure Konſortiums Sondra mit dem Sitze in
W alle erforderlichen Dispoſitionen getroffen Man iſt dahin
ſchlüſſig geworden die ausſtrömende Kohlenſäure in Flaſchen

r und eiſernen Cylindern zum Verſandt zu bringen und
hofft um ſo mehr vfpag davon zu haben als die Quelle in ihrer
roßen Erglebigkeit ſich völlig ſtabil J hat und die Kohlen
änre ſelbſt infolge eines angewandten trefflichen Reinigungsver
ahrens auf 100 Proz gebracht werden kann Weiter wird auch
ür ſpäter noch die Gewinnung und der Verſandt von Mineral
waſſer geplant das ſich neben ſeinen Reichthum an Kohlenſäure
zumeiſt durch ſeinen großen Gehalt alkaliſcher Erden anszeichnet

und ebenſalls mit den bisher ſchon zum Verſandt gelangenden
Mineralwäſſern erſolgreich konkurriren kann Das Konſortinm
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wird bei der Halteſtelle SättelſtedtMechterſtedt der Thüringer
Bahn die Kompreſſionsanſtalt errichten wohin die Kohlenſäure
von dem wenige Kilometer entfernt liegenden Sondra mittels
Röhrenleitung geführt wird

8 Leipzig 25 Juni Bachdenkmal Konzeſſions
eſuche Kaiſer Wilhelm hat für das in der hieſ JohannisArche dein berühmten Thomaskantor und Meiſter kirchlicher

Muſik J S Vach zu errichtende Denkmal ſein lebhafteſtes
Fnutereſſe bekundet König Albert von Sachſen hat 300 M bei
geſteuert und eine Anzahl deutſcher Bundesfürſten haben Bei
iräge zu dem Denkmal deſſen Ausführung geſichert iſt zugeſagts Nu einer Reihe von Vororten die jetzt mit der Elektriſchen
Straßenbahn leicht zu erreichen ſind liegen der Amtshaupt
mannſchaft eine ganze Reihe von Konzeſſionsgeſuchen um Er
richtung von Vergnügungsetabliſſements vor die vorausſichtlich
nicht genehmigt werden denn der Andrang der Leipziger na
den neuerſchloſſenen Vororten dürfte doch wohl nicht von langer
Dauer ſein

3 Eiſenberg 25 Juni Todesfall Unglück Am
Möntag wurde der Lehrer em und Stadtkirchner Franz Otto
Schulze zu Grabe getragen Derſelbe iſt als Dichter und
Komponiſt auch über die Grenzen unſeres engeren Heimaths
kandes bekannt Er war von nicht geringer lyriſcher Begabung
ſeine Dichtungen zeugen von urſprünglicher Kraft und Gedankenſülle Von nen Kompoſitionen ſind mehrere für gemiſchten
und Männerchor z B Bier oder Wein 2c0 in Druck er
ſchienen Schulze hat ein Alter von nur 67 Jahren erreicht
Heute früh kurz nach 6 Uhr nachdem die Arbeit in der Fabrik
ſenerfeſter Thonwaaren von Gebr Kaempfe kaum begonnen er
iönten Hilferufe in derſelben Schnell herbeieilende Arbeits

enoſſen fanden den Arbeiter Herfurth bewußtlos mit beiden
rmen in der Transmiſſion Ein Arm war gänzlich vom

Rumpfe getrennt und der andere war ebenfalls ſchrecklich ver
ſtümmelt Der Verunglückte wurde ſofort zum Arzte gebracht
welcher die ſchleunigſte Ueberführung in die Klinik zu Jena an

u An dem Wiederaufkommen Herfurth s muß gezweifelt
werden

g Braunſchweig 25 Juni Das ſiebente deutſche
Bündeskegelfeſt findet hier in den Tagen vom II bis
16 Juli ſtatt Der dafür gezeichnete Garantiefonds hat eine
Höhe von rund 45,000 Mark erreicht Nicht weniger als
120 Ehrengaben ſind bis jetzt eingeſandt darunter ſehr
werthvolle Der Verband Hannover ſtiftete eine goldene Uhr
nebſt goldener Kette Werth 500 für den beſten Kegler
den ſog Keglerkönig

Vermiſchtes
Zum Fall Friedmann Dr Fritz Friedmann hat bereits am

Donnerstag morgen Berlin verlaſſen und ſich nach Brüſſel ge
wandt Die Veranlaſſung hierzu iſt nicht die Furcht vor einem
neuen Straſverfahren geweſen welchem Friedmann nach ſeinen
eigenen Worten keinerlei Bedentung beilegt ſondern lediglich die
Scheu mit ſeiner Ehefrau zu ſammenzutreffen
Friedmann hat dieſes Rencontre im Gerichtsſaal und nach ſeiner
Entlaſſung zu verhindern gewußt er hat aber geglaubt ſeinen
berliner Aufenthalt ſo kurz wie möglich bemeſſen zu ſollen da er
ſich vor dem Zorn der verlaſſenen Gattin nicht ſicher fühlte Er
hat in der Wohnung eines der hilfsbereiten Freunde genächtigt
welche die 6000 M an die Berger ſchen Minorennen zurückgezahlt
haben Am Donnerstag früh mit dem erſten Perſonenzuge iſt
er nach Brüſſel abgefahren Erſt dort gedenkt er über ſein
weiteres Schickſal ſich ſchlüſſig zu machen Wie uns von
anderer Seite mitgetheilt wird beabſichtigt Friedmann in
Brüſſel die letzte Hand an ſein Buch betreffend den Fall von
Kotze zu legen Daſſelbe ſoll gleichzeitig in deutſcher engliſcher
italieniſcher und franzöſiſcher Sprache erſcheinen Ueber die
Haltung Friedmann s während der Gerichtsverhandlung und nach
ſeiner Vertheidigungsrede giebt ein Berichterſtatter folgende
Schilderung Seine nervöſe Abſpannung war deutlich in den
ſchlaffen Zügen in den glanzloſen Augen erkennbar Aber als
er zu reden begann erwachte die alte Lebhaftigkeit in ihm Er
ſprach mit heſtigen Geſtikulationen und aus ſeiner Stimme
klang jede Tönung ſeiner Empfindungen heraus Thränen
brachen aus ſeinen Augen und überwältigt durch Aufregung
fank er auf ſeinem Stuhl zuſammen Als aber der Gerichtshof
ſich zur Berathung zurückzog trat Friedmann aus dem An
klageraum heraus und unterhielt ſich ſcheinbar harmlos mit
ſeinen Vertheidigern und mehreren Bekannten aus dem Zuſchauer
raum Vergeſſen war für ihn alles Vorhergegangeue ſein alter
Humor erwachte wieder und lächelnd erzählte er von ſeinen Be
gegnungen mit Hammerſtein auf dem Gefängnißhofe

Unterſuchung gegen den Leiter einer Nervenheilanſtalt
Die Poſt veröffentlicht folgende Meldung Jn Sachen des
Aſyls für Nervenkranke zu Charlottenburg hatdie Staats
anwaltſchaft gegen deſſen Beſitzer Stadt und Sanitätsrath
Dr Edel ſowie den Dr med Heimann Unterſuchung ein
geleitet Hauptzengen gegen Dr Edel und ſeinen Schwiegerſohn
ſind u a Frau Mary Dehnicke geb Tomſchitz der frühere
Sekretär der Edel ſchen Anſtalt Mielaund und die ſchon oft ge
nannte Frau Bambus Vernehmungen in dieſer Angelegenheit
haben bereits ſtattgefunden Unſere Leſer werden ſich des Pro
zeſſes der ſo großes Aufſehen erregt hat wie der Zurücknahme
der von Dr Edel zuerſt gegen die Redaktion des Vorwärts
u a angeſtrengten Beleidigungsklagen noch entſinnen Daß die
Staatsanwaltſchaft jetzt die Verhältniſſe in der Edel ſchen
Anſtalt gründlich auſklären will wird allgemein Befriedigung
erregen

Der Barbier von Petershagen Von einer tragikomiſchen
Kalamität berichtet die Mind Ztg aus dem Städtchen Peters
hagen Kreis Minden Grimmigen Antlitzes ſieht man die
Männer unſerer Stadt einhergehen ſruppig wird das ſonſt ſo
ſanſt geglättete Geſicht aber auch der Jüngling deſſen Schuurr
bärtchen fünf Hagre in ſieben Reihen anſweiſt zupft ſich ver
legen an ſeinen Minimalbartſpitzen Die Frau ſchmollt denn
will ſie dem Manne ein Küßchen rauben, ſo ſtechen ſie die
einige Wochen alten Schnurrbartſtoppeln in die zarten Lippen
als ſei ſie mit einer Wichsbürſte in Berührung gerathen Und
all dieſen Aerger und Verdruß hat der Weggang unſeres einzigen
allezeit geſchwätzigen ſtets mit dem Allerneueſten vollgepfropften
ſchaumſchlagenden Genins unſeres Stadtbarbiers hervorgerufen
Er war ſtets ſo nett und ſo adrett und wußte ſo ſchön zu er
zählen daß unſere Damen ſtets bei der Hand waren wenn ihr

reden unters Meſſer genommen wurde damit ſie ans dem
mit ſeinem oft nicht haarſcharfen Meſſer arbeitenden Raſeur
herausholen konnten wie es bei den Nachbarn A und B und
bei den im anderen Stadtviertel wohnenden Y in zuginge
Und jetzt iſt er fort iſt hinausgezogen in die Fremde ſeine Sorgen
hier zurücklaſſend bezw ſeinen Gläubigern die Sorge laſſend zu
dem Jhren zu kommen Er iſt gegangen und keine Spur ver
räth die Richtung welchen Weges er fürbaß geſchritten iſt
Und es kam ein anderer ein Wanderer der hat ſein Sach
anf nichts beſtellt Beſaß er doch nicht einmal das zum

ch nachdem erſt am Tage vorher beim Mittagstiſch der Wortwechſel

wildes Wachsthum nicht länger leiden mochten bei der Hand betaſten Sie konnten nur konſtatiren daß die Maſchine voll
und gründeten den freundlich aufgenommenen Fremdling Mit ſtändig verdorben und die Lager geſchmolzen waren
einem Aktienkapital von 15 M zog er gen Minden um ſein
nothwendiges Handwerkszeug zu kaufen Obwohl ſeit dieſer
Reiſe ſchon einige Tage ins Land gegangen ſind hat die
wandelnde Aktien Barbiergeſellſchaft nichts mehr von ſich
hören laſſen und die Bärle wachſen weiter daß man das
Rauſchen des Windes in ihnen hört Und wer dies Rauſchen
will verſteh n der muß nach Petershagen geh n Gehen aber
noch einige barbierloſe Wochen ins Land dann iſt der erſte
Aerger des ſproſſenden Bartes vorüber und kein Barbier ſoll
ſich in das Weichbild unſerer Stadt verlaufen denn wir ſind
dann die Stadt der Vollbärte

Das Duell bei Jüterbog Das Piſtolenduell dem der
Artillericoffizier Lühring zum Opfer fiel iſt ausgefochten worden

ſtatigefunden hatte der zur Forderung führte Daraus geht her
vor daß der Ehrenrath von dem Duell entweder überhaupt
nicht in Kenntniß geſetzt worden iſt oder keine Zeit gehabt hat
in Wirkſamkeit zu trelen Das ſteht im Widerſpruch mit dem
Erlaß Kaiſer Wilhelm s J über die Thätigkeit des Ehrenraths bei
Duellen Der Reichsb weiſt darauf hin daß aktive Offiziere
es trotz der vorfchriftsmäßigen Weiſung dazu meiſt für un
anſtändig halten mit den Duellforderungen an den Ehrenrath
heranzutreten und daß dieſer daher in der Mehrzahl der Fälle
keinerlei ausgleichende Einwirkungen ausübt Sollen doch ſelbſt
Fälle vorkommen daß Offiziere ſich trotz eines ablehnenden Ent
ſcheides des Ehrenrathes nicht abhalten laſſen ein Duell ans
zufechten Und ſie können dies da ſelbſt eine ſolche offene Ge
horſamsverletzung bei dem falſchen Geiſte der betreffs des Duells
zur Zeit gepflegt wird nur einer geringſügigen und darum leicht
in Kauf genommenen Ahndnung unterliegt

Die Studenten Exceſſe anf dem Feldberg Die bereits
mehrfach erwähnten ſtudentiſchen Ausſchreitungen die Pfingſten
auf dem Feldberg ſtattfanden und die bereits den Rektor der
Univerſität Freiburg veranlaßten die Hafſo Borufſia zu
ſüspendiren ſind auch die Urſache der ſoeben erfolgten
Suspendiru ung der Rhenania durch den Rektor der
Straßburger Univerſität Die Suspendirung geſchah mittels
eines Erlaſſes der nachſtehenden Wortlaut hat

Jn Erwögung daß in dieſen Pfingſtfeiertagen das Corps
Rhenania mit zwei auswärtigen Corps auf dem Feldberger

hozel eine feſtliche veranſtaltet hat bei der eszu äußerſt rohen Ausſchreitungen gekommen iſt daß es an
gemeſſen erſcheint das deshalb eröffnete Disciplinarverfahren
auszuſetzen bis in der eingeleiteten Strafverfolgung
wegen Hausfriedensbruchs die gerichtliche Entſcheidung vor
liegt daß aber jetzt ſchon feſtſteht daß das Corps Rhenania
als ſolches für dieſe Ausſchreitungen verantwortlich zu machen
iſt und im Jntereſſe der akademiſchen Disciplin ein un
verzügliches Einſchreiten geboten erſcheint aus dieſen Gründen
wird das Corps Rhenania vorläufig bis zu der nach Ab
ſchluß des eingeleiteten Strafſverfahrens zu treffenden end
intaen pticheldnng ſuspendirt Der Rektor der Univer

ät Lenel
Unwetter in Baden Baden Jn Baden Baden herrſcht

theilweiſe Waſſernoth Ein wolkenbruchartiger Regen ergoß
ſich über den Battert und theilweiſe über die Südoſt Stadt
Eine große Waſſermenge floß in Strömen über das Pflutterloch
zum Hotel Zähringer Hof und von da in die Langeſtraße wo
das Waſſer hoch ſteht Der Ruſſiſche Hof und der Badiſche
Hof haben ſehr unter dem Waſſer zu leiden die Straßenkanäle
ſind theilweiſe verſtopft Der Oosbach iſt ſtark geſtiegen die
Feuerwehr iſt in angeſtrengter Thätigkeit

Ein rückſichtsvoller Dieb Samſtag nachmittag wurde dem
Hof und Gerichtsadvokaten Dr Adolf Flax in Wien aus ſeiner
Wohnung Praterſtraße 13 eine goldene Rementoir Uhr ſammt
Kette und Medaillon im Werthe von 180 fl geſtohlen Am
nächſten Morgen ereit Herr Dr Flax durch die Poſt ein
Schreiben welches den Pfandſchein über die geſtohlenen
Werthgegenſtände enthielt und mit den Worten begann Jch bin
der Mann was die Uhr geſtohlen hat Nachdem der Dieb ſich
ſo formell vorgeſtellt theilte er dem Beſtohlenen noch mit er ſei
ein armer Familienvater mit vier Kindern und habe den Dieb
ſtahl ausgeführt da er wiſſe daß der Verluſt Herrn Dr Flax
nicht ſchmerzlich treffen werde Wenn er in eine beſſere Lage
kommen ſollie werde er gewiß das Geld zurückſchicken Wie er
hoben wurde ließ der Dieb die Pretioſen durch einen Dienſtmann
in der Währingerſtraße verpfänden wobei er den Auftrag gab
einen kleinen Pfandſchilling zu verlangen damit er die Uhr leichter
auslöſen könne Er erhielt nur 65 fl und ſchickte
ſofort nach Erhalt des Geldes den Pfandſchein mit dem erwähnten
Briefe an den Beſtohlenen ab

Zum Morde der Bgronin Valley Sechzehn Per
ſonen ſind an dem Morde der angeblichen Baronin de
Valley die wie wir bereits berichtet haben ſich als eine Aben
teurerin entpuppt hat betheiligt Sie befinden ſich alle bereits
in Haft Eine derſelben die ſchon von der Polizei beobachtet
worden hat ſich in Lyon ſelbſt geſtellt während der letzte Com
plice auf einer Vergnügungstour begriffen in Vichy dingfeſt
gemacht wurde Laghnenie der Laufburſche der Ermordeten
hat wie ſchon gemeldet aus Rache weil er bei dem Handel zu
Da gekommen war ſeine Mitſchuldigen verrathen und der
Polizei zu ihrer Ergreifung wichtige Fingerzeige gegeben Er
ſelbſt will allerdings den Anſtoß aber nur zu einem Raubüber
fall gegeben haben während er das Leben der Ermordeten gar
nicht in Gefahr glaubte Der ſofort nach der That in Haft ge
nommene den Julien Kiesgen und der in Vichy inhaftirte
de le Friſé ſind die eigentlichen Thäter ein vierter ſtand

chmiere und die beiden leten erhielten als Mitwiſſer ebenfalls
ihr Antheil an dem Raube Nebſt den Obligationen und dem
Schmucke wollen die Uebelthäter welche den Mord laut Ge
ſtändniſſes um 11 Uhr vormittags verübten nur 9000 Francs
an Baarem geſunden haben Die Mörder waren wie ſie ſagen
ſehr enttäuſcht denn die Baronin hat für eine Milllonärin
gegolten und die paar lumpigen Francs wären ja die Arbeit
nicht werth Die Akten wurden geſchloſſen und der pariſer
Staatsanwaltſchaft zugeſandt

Das Fahrrad und der Blitz Die Radfahr Zeitſchriſt Velo
ciped Sport meldet Man pflegt gewöhnlich anzunehmen daß der
Radfahrer vom Blitzſchlage verſchont bleibe da er auf ſeinem
Pneumatie iſolirt iſt dem iſt aber nicht ſo dies beweiſt wieder
der Fall welcher kürzlich einem Radfahrer aus Minneapolis
V St paſſirte Zwei Radfahrer welche von einer Tour

zurückkehrten wurden in der Abenddämmerung von einem hef
tigen Sturm überraſcht welchem ein ſtarker Platzregen und Ge
witter folgten Beide ſetzten trotzdem ihre Fahrt fort um mög
lichſt raſch das nächſte Dorf zu erreichen lötzlich wurde einer
der Radfahrer Namens Mac Jvor durch einen Blitzſchlag zu
Boden geworſen und zwar ca 3 m von ſeinem Rade weg
geſchleudert Als er ſich erhob bemerkte er zu ſeinem größten
Erſtaunen daß ſeine Maſchine total von zuckenden Flammen um

eben war welche ſich ſchlangenförmig in den Speichen wanden
Raſiren Nöthigſte Meſſer Streichriemen und Kammſutter mit
Scheere Doch ſofort waren einige Bürger die ihres Geſichtes

Zum Humor in der Schule erhielt die Tal von einer
berliner Lehrerin folgende Proben in Geſtalt von Ent
ſchuldigungszetteln Jch Entſchuldige das meine Tochter die
Schule verzeimet hat Sie Hategeſisreizen Frau Bilte
um Entſchuldigung da meine Tochter Charlokle ein Ungeziefer
aufgefangen hat Jch bitte Jhnen meine Tochter nicht an ſolche
Kinder heranzuſetzen da ich ſehr vor Reinlichkeit bin Achtungs
voll Frau St Jch Namensunterzeichnete entſchuldige hiermit
meine Tochter Auguſte indem daß ſie jeſellt hat indem daß ſie
die Krätze hat und indem ſie ſich immer juckt was ich hiermit
zu entſchuldigen bitte Den Vogel aber ſchießt ein Mann ab
welcher lakoniſch meldet Wejen Storch aber dot

Zwanglos Der Fürſt von Wolkenburg beehrt den Jour tixe
eines berühmten Malers mit ſeiner Gegenwart Anfänglich legt
die Anweſenheit des erlauchten Gaſtes der Geſellſchaft eine ge
wiſſe Reſerve auf allmälig indeß wird die Stimmung freier
und ſchießlich ſagt der Fürſt Jch fühle mich recht behaglich
bier es iſt ſehr gemüthlich auf ihrem Jour fixe Der Gaſtgeber
hocherfrent Das iſt noch garnichts Durchlaucht da ſollen Sie

erſt mal ſehen wie gemüthlich es bei mir hergeht wenn Sie

erſt weg ſind Luſt BlDoppelſinnig Beamter Jhr Alter mein Fräulein
Fräulein Aber ich habe es Jhnen doch bereits mit 23

Jahren angegeben Beamter Alſo angeblich 23 Jahre
Abkühlung Auf der Soirée Gnädiges Fräulein darf

ich Jhnen eine Erfriſchung anbieten Ach ja wollen
Sie mich nur eine Viertelſtunde allein laſſen

Dilemma Warum gehen Sie nie auf Urlaub Herr Kanzlei
rath Ja das iſt ſo ne Sache Verlange ich keinen Stell
vertreter ſo glaubt man ich hätte nichts zu thun verlange ich
aber einen ſo ſieht der daß ich nichts zu thun habe

Der Finanzmann Moritz übermorgen führen wir unſere
Rebekka in die Geſellſchaft ein Gott bin ich geſpannt wie
vielfach ſe wird werden überzeichnet

Jm Heirathsbureau Junger Mann Alſo 150,000
Mark hat die Dame Wie ſieht ſie denn aus Prinzipal

Nun wie halt eine mit 150,000 Mark ausſchaut
Genügende Erklärung Merkwürdig die Frau Rath wird

immer erſt gegen Schluß der Soirée geſprächig Das
kommt daher weil eben ſonſt um dieſe Zeit ihr Herr Gemahl
heimzukommen pflegt Fl Blätter

Zahluugs Binstellungen

Amts SNamen Wohnort in S Sgericht Se 72 e
Herm Otto Kfm Bertiu Berlin 22 6 19 8 20 7 18 9
H W Meyer Kravatten
fabrik Neuss Nenss 20 6 10 7 17 7 17 7H Ihle Schuhbfbr Pirmasens Pirmasens 20 6 8 16 7 10 8

Fr Müller Zimmermstr Quedlinbrg Quedliubrg 20 6 18 7 13 7 27 7
H F Pinckernelle Me

tallwasrenfbr i Fa,G Mankenberg Co Hamburg Hamburg 22 6 31 7 18 7 15 8
Hr Ernst Kfm Hannover Hannover 22 6 8 11 7 31 8
A Ficus Kfm Dornholz Homburg vhausen d H 23 6 22 7 7 8O Piontkowski Kfm Lötzen Lötzen 216 13 7 13 7 9
J Sehmoderer Kfm Leberau Markireh 20 6 15 8 11 7 12 9

Waaren und Produktenberlehte
Getreide

Wien 25 Juni Weizen per Mai Funi ,84 Sd 87 Br per
Herbst 6,63 Gd 6,65 Br Roggen per Alai Juni 6,30 Gd 6,35 Br per
Herbst 5,72 Gd 5 4 Br Hafer per Mai Juni 6,27 Gd 8,32 Br per

Herbst 5,75 Gd 5,77 Br tPest 25 Juni Weizen loco behauptet per Alai Fauni 6,22 Gd
6,27 Br per Herbst 6,38 Gd 6,39 Br Roggen per Herbst 5,31 Gd
5,32 Br Hafer per Herbst 5,33 Gd 5,34 Br

Amseterdam 25 Juni Weizen auf Termine ruhig do per Noy
140 do per März 143 Koggen loco do auf Termine rubig
do per Juli 91 do per Okt 91 do per März 91

2zucKer
Paris 25 Juni Schluss Robzucker ruhig 88 loco 28 28

Weſeser Zucker behauptet Nr 3 er 100 kg per Juni 29 per
Juli 298 per Juli Aug 29, per Okt Jan 30Lond bn 25 Juni 96 Javarnuneker 12 stetig Rühen Rohb
zuecker loco 10 fest

Kaffee
Hamburg 25 Juni Kaflee ruhig Umsatz Saek

e Hamburx 25 Juvi Vormittugsbericht Good average Bunſos
per Juli 58 per Sept 57 per Dez 55 per März 55 Ruhig

Hamburg 25 Juni Nachmittagsbericht Bericht der TInvrb
Firma Joswirh u Comp Kaffee good nveruge Sautos per Juli 58
per Sept 57 per Dez 55 per März 55, Behaupiet

Hawmburg 25 Juni Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswiehn u Comp Knfſee good average Sautos per Juni 59 per Sept
57 per Dez 55 Behaupiet

Havre 25 Juni Vorm 10 Uhr 30 Min Hericht der Hamburger
Firma Peimanun Ziegler u Co Kaffee good average Santos poyr
Juni 69,50 per Sept 69,25 per Dez 67,50 Behbauptet

Am eterdam 25 Juni Java Kafſee good ordiuary 30
Spiritus

Hamburg 25 Juni Spiritus ruhig ver Juni Juli 152 Br per
Juli Aug 16 Br er Aug Sept 17 Br per Sept Okt 17 BrStettin 25 Juni Spirſtus behau tet logo mit 70 34 Konsumsteuer
32,80

Breslau 25 Juni Spiritne her 100 100 exel 50 M Verbrauehre
abgaben per Juni 52,40 do do 70 Verbrauchsabgaben per Jum

32,50
Paris 25 Juni Sehlussbericht Spiritus ruhig per Juni 31

per Juli 315,, per Juli Aug 31 er Sept Dez 31
Oelsaaten Oele TFettwaaren

Dambvurg 25 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 46
Rreomwen 2d Juni Sehmalz Ruhig Wilcox 24 Pfg Armour

shield 2327 Plg Cudnhy 24 Pfg Choice Grocery 242 Pfg Wie
label 25 Pfg Fnirbanks 22 Pfg Speck Ruhig Short elear miild
ſing loco 22 Pkgre tiin 29 Juni Rüböl loco rahig per Funi uli 45 00 per
Sept Okt 45 20

Kö u 25 Juni Rüböl loco 50,50 per Juni 49,30 Br per Okt 49,30
Pest 25 Juni Kohlraps per Aug Sept 10 ,45 Gd 10,55 Br
Paris 25 Juni Schlussbericht Rüböl behanptet per Juni 53

per Juli 53 per Juli Aug 532 per Sept Dez 53
Antwerpen 25 Juni Schmalz per März 55 Alargarine rubig

Aülsonfrä echte
Nordhausen 25 Juni Kocherbsen 14,00 16 00 Speise

vohnen weiss 20,00 22,00 Kochlinsen 17,00 22,00
Wien 25 Juni Mais per Mai Juni 4,18 Gd 4,29 Br per Juli

Aug 4,19 Gd 4,21 Br Sept Okt 4,37 Gd 4,39 Br
P e st 25 Juni AMuis per Mai Juni 3,89 9d 3,90 Br per Juli

Aug 3,88 Gd 3,689 Br
Fatterartikel

Hamvurg 24 Juni Oelkuehen fest Rapeknehen 80 80
Ieinkuehen 105 110 Palmkuehen deutsche 80 Loeoenu s
kuehen 95 110 VCocosnusskuehen deutsche 105 115 Erduuss
kuchen 110 130 Baum wollsagtkuehen 105 110 Palmkernsehrot
75 80 die 1000 kg

Chemisgohe Produkde
as ganze Schauſpiel mochte ca eine gute Minute gedauert

haben bis die überraſchten Fahrer ſich getrauten das Rad zu

Mein diesjühriger grosser

Inventur Ausverkauf
beginnt Mittwoch den 1 Juli a e

Iondou 25 Juni Chilizalpeter ordinär 7 ab 10/ d ratfinirt
7 e 2 3 d

Geschäftshaus

J LEWIN
Hallo d S Marktplatz 2 u 3



Nach beendeter Saison haben wir in allen Abtheilungen unserer grossen Waarenläger die Preise bedeutend ermüässigt
Als ganz besonders im Preise zaurückgesetzt empfehlen

Bamen Regen wuned Staubunämtel
Vnchkets Oapes Stoffhragen

Note
Kleiderstoffe in Seide Wolle und HalbwolleW aschlkleiderstoſſfe fertige Costanmes FIorSenröck e

von Kleiderstoffen 7 Meter
Gardinen für 3 PFoenster

Möhbelstoffen Leinen und Baumwollwaaren
Wie bekannt führen wir nur wirklich solide gute Waaren und verkaufen diese stets

Zu allerbilligsten streng reell festen Preisen

Arunmer ch PBenpumnn
Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Dtage

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Pr eisangabe verschen dadureh wird der Einkauf sehr er 5

e e

leiebtert und ist jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschützt

Spitzenlkkragenm

auSSer gewöhnlich billig

er

e

Piligſle vezugsquelle J
von nur unverfälſchtenſtaunbfreien

Gänſetedern
Vettharchent Drell u Federlein

beſter Qualität
Chemiſche Patent Hettfedern

Keiniguugs Anſtalt
alkeinige hier am Platze

R3 Be rBI W i
Groſze Märkerſtraſte 17

Täglich iſt chochenen Spargel

Erfurter
BVohnen Gurken Malta Kar
zoſſeln täglich friſche Erdbeeren
gutkfochende Hülſeufrüchte u uoch
ſehr ſchöne alte Speiſe Kartoffeln

empfiehlt
A Schmeisser Markt Rr l

Nathhaus unter der Uhr
im Keller rGepöß Knochenſſeiſch

Schinbenſchmalz à Pio 60
ſt urſtſchmalz à Pfund 408
grobgehackte Knackwurft à Pfd 80

Berliner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch à Pfd 60 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 4 empfiehlt

n rL StrJ jetseh der e

Echte Harzkäſe
ntirte Verarbeitung von ausſchließ
retnem Harzer Milchproduct kein

Centrifugenquark liefert die Poſtkiſte
zu Mit 2,80 gegen Nachnahme größereP en billigerdito Räöver Harzkäſefabrik

Rübeland im Sarz

menkohl grüne

Fi de 60orpulentesten Figuren in

r h S J E h JJ e n e m et e S v ar S eW r n h wer 7 m 4 2n i rer m re Boa 7 d e 5 Je r nene e 77 w ha m e d v Jn T ente ze Sr 2 W v 2 r o x T J2 5 v g m a e a24 S e en er 9 2 ne7 w 3 e S 2u 57

J J

Geſchäftshaus feiner Herren u KnabenModen
eutpfiehlt

I Radfahrer Anzüge
r Radfahrer IIosen

Turner Hosen
Locien FHäntel
mit und ohne Futter mit und ohne Aermel

Gezzmmmmiü Fämtert mit Stoff 2leberzug

BF Kutscher Mäntel
F Livrée Anzüge

F Kellner Anzüge
F NKutſcher Weſten

I Reit Hoſen
e Jophen

große Vorräthe in fertigen Anzügen Mänteln
Joppen IIosen U s W anf Lager

Prämiirt Berlin 1896 adAaohener Badeoſen
D R P Ueber 20,000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen
In 5 Minuten ein warmes Bad

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der
Heizung und Gas Ers Cash

S Moubew s
Prospecte gratis und franco Möbel Aus e en

4 a Houben Sohn Gar n hie

S S m

asheizöfen

r Fahrräder
r beste FJabrikateempfiehlt billigſt

Feier Sophas Bett
ellen mit Matratzen Sekretäre

W Fä z F eegel ühle e offerirt zu äußerſt billigen Preiſen Landwehrſtr 23
An chen nahe am Bahnhof Kein Laden daher bi

Wiederverkänter an fast allen PlätzenKeschatis Krönung
Meinen werthen Bekannten und einem geehrten Publikum erlaube ich

lligſte Bezugsquelle für Möbel r

Grosse springlebende Tafelkrebse
Junge Hamb Gänse Enten Küäücken Poulets

Zwe hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen daß ich mit heutigem Veiste Rehr ücken Keulen Vorderblätter
e hier

e Meſelſtraße 19 Ecke Forſterſtraße
Astr Caviar ger RheinlaehsColonial und Materiglwagren el ate äacliebas iaije

Wein und Butter Handlung
eröffnet habe

zu wollen zeichne Hochachtungsvoll

Robert W es
Für den Anze gentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Walderdbeeren Aggerry PHrsiche Tomaten
Sämmtliche feineren Fleisch u Wurstwaaren

Elbanale Bücklinge
Malta Kartoffeln

Wein und Prähstüäckstabe
Telephon w 9 Ri Leipzigerndem ich höſlichſt bitkle mein neues Unternehmen güligſt unterſlühzen 314 pi engel Im Strasse 2

r That
nach Photographien gemalt erlaubt ſich
geehrten Herrſchaften höflichſt zu em

h ypfeblen ar

Triumwh ſtühle

Wee

Für

Carl Grunert Porträtmaler
Spören bei Zörbig

Reiſe Artikel
WNeiſekoffer

Handtaſchen

Be nRNuckfäcke S
R airesReiſerollen

Couriertaſchen
Plaidriemen

Hängematten
Feld und
eldflaſchen
rinkbecher

Andenken
an Halle

R Turner Sport u Damen Gürtel
empfiehlt in großer Auswahl

zu foliden Preiſen a
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Leipz Str 2 IIfrüher Kl Sandderg 28 T
Nähmasehinen

Handlung
Erſt heller hrſatz Theile
Nadeln Oele e

Kinderwagen
Reiſekörbe

und alle anderen Korbwagaren em
J vfiehlt in größter Auswahl und zu

den billigſten Preiſen

L Becher Gr Wallſtraße 23
Den Reſt meiner Möbel ver

kaunfe zu jedem Preiſe da ich am1 Juli Halle verlaſſe Spiegrl 20
Sopha 40 Bettſtelle m Matr
30 Plüſchgarnitur 130 Ver
tikotw 35 Tiſch 3 bis 8 ſowie

Betten Waſchtiſch u v a Alles hoch
elegant Zinksgartenſtr 14 1 Et

Verſtellbaren
Gelreide Sortier Cylinder
für Gerſte Roggen Weizen Erbſen
und alle andere Sämereien patentirt
in Deuktſchland Oeſterreich UngarnEngland Ämierika Frankreich Beleg
und der Schweiz empfiehltGg Stäbiein Halle a S

Pianino v Schweehten Berlin
verkauft binigst

R Döll An der Universität 1

Auskünfte
über Geschäfts u Prlvatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
3 Plätze der Welt

eyrich Greve
rnationales Auskunftshureaunan a/S Loipz Str 101 Fernepr 625

Mit 3 Beiblättern
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